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Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Bezirksvertretung Nippes möge beschließen: 
 
Die Bezirksvertretung Nippes bittet die Verwaltung und den Rat der Stadt Köln in Bezug auf das 
Gebäude der Post in der Derfflingerstraße 
 

1. Gespräche mit der Deutschen Post und dem Vermieter der Postfiliale in der Derfflinger-
straße mit dem Ziel zu führen, um den Standort der Filiale dort zu erhalten. 

2. Gespräche mit dem Vermieter/Hausbesitzer mit dem Ziel zu führen, in den Räumen, die 
bisher von einer Musikschule genutzt wurden, eine Jugendeinrichtung einzurichten. 

 
Begründung: 
 
In Weidenpesch ist aus verschiedenen Quellen, die normalerweise als zuverlässig einzustufen 
sind, zu hören, der Eigentümer des „Posthauses“ in der Derfflingerstraße wolle das Gebäude nicht 
abreißen, verkaufen, oder ein neues Gebäude errichten. Falls die Verwaltung feststellen würde, 
dass dieses Gerücht tatsächlich den Tatsachen entspricht, könnte versucht werden den Standort, 
der von der überwiegenden Mehrzahl der Nutzer als vorteilhaft eingeschätzt wird, zu erhalten. 
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Die im gleichen Gebäude befindliche Musikschule hat zum Jahresende bereits gekündigt. In den 
frei gewordenen Räumen würde es sich anbieten eine Jugendeinrichtung unterzubringen. Wir wis-
sen alle, wie dringlich hierfür der Bedarf in Weidenpesch ist. Dieser Standort wird mit Sicherheit 
von den Jugendlichen angenommen. Gerade hier am Kirchplatz treffen sich viele Jugendliche und 
gerade hier kommt es häufig zu Beschwerden aus der Anwohnerschaft. Eine Jugendeinrichtung 
wäre eine gute Möglichkeit den Anwohnern wie auch den Jugendlichen zu helfen. 
 
Sollte sich herausstellen, dass der Wille des Immobilienbesitzers das Postgebäude zu erhalten, 
leider nur ein Gerücht ist, so hätten wir dem Gerücht zukünftig die Substanz genommen und die 
Spekulationen in Weidenpesch hätten ein Ende. Die Beteiligten würden sich wieder auf eine realis-
tische Suche nach Standorten konzentrieren. 
 
 
gez. Baumann 
gez. Steinbach 
 


